
 

Übersetzung der ergänzenden Informationen bei Einsendungen aus außerhalb der USA für DNA 

Forschung an Hunden an der Universität von Missouri 

 

Wir begrüßen es, wenn auch Züchter und Besitzer außerhalb der USA teilnehmen. Im Folgenden 

finden sie spezielle Anleitungen um Proben aus anderen Ländern zu schicken und was für die 

Zollkontrolle zu beachten ist. Sollen mehrere Hunde in die Untersuchung eingeschlossen werden, 

empfehlen wir alle Proben gleichzeitig zu nehmen und gemeinsam zu versenden. 

 

Bitte lesen Sie die Anleitung zur Handhabung der Proben. 

 

Spezielle Sendungsanleitungen: Im besten Fall sollten die Proben umgehend versendet werden 

(Gewebeproben müssen zuvor vollständig gefroren sein). Sollten Proben für einen Tag oder über das 

Wochenende aufbewahrt werden, müssen Blutproben gekühlt und Gewebeproben gefroren werden. 

Üblicherweise ist eine Übernachtlieferung nicht möglich oder unerschwinglich teuer von Übersee – 

mit zusätzlichen Vorsichtsmaßnahmen, erhalten wir bei 2 oder 3 Tageslieferungen die Proben in 

guten Zustand. 

 

Achten Sie darauf, dass die Lieferung nur an einem Wochentag ankommt – Am Wochenende ist 

keiner vor Ort um die Lieferung entgegenzunehmen und die Proben könnten bis Montag 

unbrauchbar sein. 

 

Verpacken sie die Probe in eine kleines isoliertes Transportgefäß oder Kühlbox mit 2 bis 3 Coolpacks 

(Kühlakku, Kühlelemente, etc.) – es ist wichtig, dass Blutproben kühl gehalten, jedoch nicht gefroren 

werden und Gewebeproben so gefroren wie möglich gehalten werden. Füllen Sie den gesamten 

leeren Raum mit Luftpolsterfolie, Zeitungspapier, Styroporerdnüsse oder anderem Material, sodass 

der Inhalt während des Transportes nicht verrutschen kann. 

 



Sollten sich die Unterlagen mit in dem Kühle befinden, verpacken Sie diese bitte in einem 

Plastikbeutel, sodass sie während des Transportes nicht feucht werden. 

 

Die folgende Zollerklärung muss auf der Verpackung stehen; 

Hunde-Vollblut zur DNA Extraktion – wurde keinen Infektionserregern ausgesetzt 

Die Schlüsselwörter hierbei sind von einem „Hund“ und „nicht infektiös“. Für den Fall, dass das 

Packet geöffnet wird, kann es von Vorteil sein, wenn Ihr Tierarzt ein schriftliches Statement mit 

seinem Briefkopf beilegt. Dies ist nicht erforderlich, könnte jedoch Hilfreich sein. Auch kann es von 

Vorteil sein die Kühlelemente auf dem Paket anzugeben – diese könnten einem Zollbeamten in 

einem Scan verdächtig vorkommen. Geben Sie auch die Telefonnummer von Liz Hansen an (siehe 

unten), damit Beamte anrufen können, sollten Fragen aufkommen. 

 

Lieferadresse 

 

Sollten Sie irgendwelche Erklärungen brauchen oder Fragen über die Abläufe haben, kontaktieren Sie 

bitte Liz Hansen über Telefon (573-884-3712), E-Mail (HansenL@missouri.edu) oder Post (321 

Connaway Hall, University of Missouri, Columbia MO 65211). Liz ist Dr. Johnson’s Projekt- & 

Informationskoordinator und kann Ihnen bei allen Fragen helfen. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Kooperation und Teilnahme. 

mailto:HansenL@missouri.edu

